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MENGEN/GÖGE/SCHEER

RAVENSBURG/MENGEN - Ein 28-jäh-
riger Mann aus Mengen hat im April
2018 eine 30-jährige Frau gegen ihren
Willen mehrere Stunden lang in sei-
ner Wohnung festgehalten. Er soll ihr
mit einem Klappmesser in beide
Oberschenkel und in den Genitalbe-
reich geschnitten haben. Der Ange-
klagte räumte die Vorwürfe der
schweren Vergewaltigung zum Pro-
zessauftakt am Dienstag vor dem
Landgericht Ravensburg ein, obwohl
er sich kaum noch an die Tatnacht er-
innern konnte. 

Dafür wird die aus Thailand stam-
mende Frau ihre Tortur in der Nacht
auf den 8. April 2018 ihr Leben lang
nicht mehr vergessen. Sie war am
Dienstag in einem derart psychischen
Ausnahmezustand, dass bei ihrer Ver-
nehmung der Angeklagte auf Antrag
der Vertreterin der Nebenklägerin
von der öffentlichen Verhandlung
ausgeschlossen wurde. Sie musste
sich in der Toilette übergeben, ehe die
zierliche Frau verängstigt den Ge-
richtssaal betreten konnte.

Anfang März 2018 wohnte die 30-
Jährige nach der Trennung ihres

Mannes alleine in der Nähe von Ess-
lingen. In einer Singlebörse im Inter-
net lernte sie den Angeklagten ken-
nen. Die beiden schrieben sich regel-
mäßig Nachrichten, näherten sich an
und hatten einvernehmlichen Ge-
schlechtsverkehr in ihrer Wohnung. 

Doch schon ein paar Wochen spä-
ter war es vorbei mit netten und lie-
ben Nachrichten per WhatsApp.
„Ich wollte von ihr einen Gesund-
heitscheck, weil ich Angst vor einer
Geschlechtskrankheit hatte“, sagte
der in Untersuchungshaft sitzende
Angeklagte, der in Hand- und Fuß-
schellen von zwei Justizbeamten in
den Gerichtssaal geführt worden
war. Er unterstellte der 30-Jährigen
wegen ihrer Abstammung aus Thai-
land, vor ihrem Umzug nach
Deutschland in ihrem Heimatland
der Prostitution nachgegangen zu
sein. Aus dem von der Polizei in Nür-
tingen ausgewerteten Nachrichten-
verlauf konnten Bedrohungen des
Mannes entnommen werden.

Am späten Abend des 7. April rief
er sie demnach an und zwang sie, zu
ihm in seine Wohnung nach Mengen
zu kommen, die er sich mit seiner
Mutter teilt. „Sonst zündet er meine

Wohnung an“, sagte die 30-Jährige
unter Tränen aus, weil sie die Erinne-
rungen an die schreckliche Tatnacht
nicht loslassen. Bis heute hat sie Alb-
träume. 

Aus Angst Anweisungen des
Angeklagten befolgt
Aus Angst um ihr eigenes und das Le-
ben ihr elfjährigen Tochter befolgte
sie die Anweisungen des Angeklag-
ten, musste fünf Flaschen Bier ein-
kaufen und fuhr nachts zum ersten
Mal nach Mengen. Und zum letzten
Mal. Als sie bei ihm auf der Couch
saß, sollte sie endlich zugeben, Pros-
tituierte gewesen zu sein. Sie ver-
neinte und teilte ihm mit, in Thailand
lediglich als Barkeeperin gearbeitet
zu haben. Der Angeklagte, der sie of-
fenbar wütend in seiner Wohnung
empfangen habe, soll sie dazu genö-
tigt haben, die Wahrheit, die er hören
wollte, zu sagen. Er soll nach einem
Messer gegriffen haben und ihr da-
mit in die Oberschenkel geschnitten
haben. Noch heute schmerzt die et-
wa zehn Zentimeter lange Wunde.
Das war ihm offenbar nicht genug.
Erst soll er ihr mit zwei Fingern in die
Vagina gefasst haben und dann er-

neut mit dem Messer im Schambe-
reich geschnitten haben - als gerech-
te Strafe für eine Prostituierte. Er
drohte ihr außerdem, ihre Zunge aus
dem Mund zu holen und sie abzu-
schneiden, ihr die brennende Ziga-
rette im Auge auszudrücken. 

Die 30-Jährige habe, so sagte sie
aus, keine Chance gehabt, aus der
Wohnung zu flüchten. Die Mutter
des Angeklagten schlief im Zimmer
nebenan und bekam nichts mit, ob-
wohl das Opfer laut geschrien hatte.
„Ich hatte Todesangst“, sagte sie, leg-
te sich später zu ihm notgedrungen
und vollkommen eingeschüchtert
ins Bett und frühstückte gemeinsam
mit ihm und seiner Mutter. Den Vor-
fall ein paar Stunden zuvor musste
sie für sich behalten. Ansonsten
würde ihr der Angeklagte etwas an-
tun.

Erst als die 30-Jährige wieder zu
Hause in Sicherheit war, brach sie ihr
Schweigen und erzählte ihrem Ex-
Freund von der Tatnacht. „Sie war fix
und fertig und musste hyperventilie-
ren“, sagt der Ex-Freund, der die Frau
zu Hause bei sich aufnahm. Er konn-
te sie schließlich dazu überreden,
Anzeige bei der Polizei zu erstatten.

Der Angeklagte sei selbst fas-
sungslos gewesen, als er zum ersten
Mal die Anklageschrift gelesen hatte.
„Das ist das Schlimmste, was ich je
gemacht habe.“ Dabei wurde er erst
vor zwei Jahren vor dem Amtsge-
richt Bad Saulgau wegen vorsätzli-
cher Körperverletzung zu einer Be-
währungsstrafe verurteilt, weil er
seine Ex-Freundin aus Eifersucht
mehrmals mit der Faust geschlagen
hatte und versuchte, ihren Kopf ge-
gen einen Holzofen zu drücken. Die
damals Geschädigte zwang er unter
Androhung von Gewalt zu einer
Falschaussage. 

An die Tatnacht im April 2018 ha-
be er kaum noch Erinnerungen. Er
sei zu betrunken gewesen, wolle aber
nicht verleugnen, dass sich die Tat so
abgespielt habe. Wie alkoholisiert
der Angeklagte tatsächlich war, soll
an den weiteren Verhandlungstagen
festgestellt werden. Immerhin war er
in der Lage, die 30-Jährige über das
Telefon zu seiner Wohnung zu lot-
sen. Und von den Blutspuren auf
dem Sofa war am nächsten Morgen
auch nichts mehr zu sehen. Die Ver-
handlung wird am Donnerstag, 12.
Dezember, um 9 Uhr fortgesetzt. 

Mehrstündige Tortur in fremder Wohnung

Von Dirk Thannheimer 
●

Landgericht Ravensburg klagt 28-Jährigen wegen schwerer Vergewaltigung an

HOHENTENGEN (sz) - Auch in der Göge hat der
Advent Einzug gehalten und deshalb stimmen
sich die Gögemer Vereine gemeinsam mit Be-
suchern am Samstag, 14. Dezember, auf Weih-
nachten ein. Ab 15 Uhr wird laut Pressemittei-
lung bei dem Adventszauber im Dorfgemein-
schaftshaus Hohentengen Handwerk, Kunst
und Selbstgebasteltes angeboten. Darüber hi-

naus haben Gäste die Möglichkeit, Süßes oder
Herzhaftes zu sich zu nehmen. Kinder werden
von den Veranstaltern zum Basteln eingeladen.
Zum Auftakt soll der Kinderchor „Junge Stim-
men“ die Besucher auf das weihnachtliche Er-
lebnis einstimmen. Im Anschluss besucht der
Nikolaus mit Knecht Ruprecht den Adventszau-
ber. Kinder, die ihm einen Christbaumschmuck

für die große Tanne mitbringen, wird er be-
schenken. Eine Belohnung bekommen auch die-
jenigen, welche dem Nikolaus ein Gedicht oder
Lied vortragen. Musikalisch umrahmt die Blä-
sergruppe des Musikvereins Hohentengen das
Geschehen. Beim Adventszauber-Gewinnspiel
haben Gäste zudem die Chance, Preise zu ge-
winnen. FOTO: PRIVAT

Weihnachtszauber in Hohentengen

SCHEER (sz) - Die Firma Karl Späh GmbH hat gemeinsam mit ihrer
Belegschaft sowie Betriebsrentnern im Bürgerhaus in Ennetach eine
Weihnachtsfeier abgehalten – bei der auch zahlreiche Mitarbeiter für
ihre Firmentreue ausgezeichnet wurden. Von Geschäftsführerin San-
dra Späh (links) wurden für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit ausge-
zeichnet: Carmen Ebe-Jahnel, Uwe Baumgardt und Harald Reiss (von
links). Ebenfalls bei der Ehrung dabei waren Produktionsleiter Dieter
Grimm, Kaufmännischer Leiter Alexander Eßer, Geschäftsführer
Wolfgang Hergeth (von rechts). FOTO: PRIVAT

Mitarbeiter werden bei
Weihnachtsfeier ausgezeichnet

MENGEN (maha) - Mit seiner Stück-
auswahl hat Dirigent Ralf Uhl ein gu-
tes Händchen bewiesen: Über 500
Besucher wollten sich das Jahres-
konzert der Stadtkapelle in der Ab-
lachhalle nicht entgehen lassen und
sorgten für einen neuen Besucherre-

kord. Ein erstmals aufwändig erstell-
ter Bühnenaufbau samt LED-Wand
sollte laut Vorsitzendem Klaus Vog-
gel die schwierige Hallenakustik ver-
bessern. Den Auftakt des Abends ge-
staltete traditionell die Jugendkapel-
le unter Leitung von Daniela Schlei-

fer. Mit den Stücken wie „Der lustige
Winzer und „Supercalifragilisticex-
pialidocious“, charmant anmode-
riert von Rebecca Schurer, präsen-
tierten sich die 35 Nachwuchsmusi-
ker.

Bereits bei der Eröffnungsfanfare
„A Festival Prelude“ ließen dann die
Musiker unter der Stabführung von
Ralf Uhl keinen Zweifel daran auf-
kommen, dass der Konzertabend von
hoher musikalischer Qualität sein
würde. Zum positiven Gesamtein-
druck trug auch Moderator Hubert
Rochow bei, der die einzelnen Stü-
cke mit viel Humor und gut recher-
chiertem Hintergrundwissen anzu-
kündigen verstand.

Dass er nicht nur ein ausgezeich-
neter Dirigent ist, sondern auch ein
formidabler Komponist und Arran-
geur, bewies Ralf Uhl bei der Urauf-
führung seiner neuesten Kompositi-
on „The last forest fairy“. Das elfmi-
nütige sinfonische Werk überzeugte
durch mystische Klangwelten und
Stimmungs- und Tempowechsel. Mit
den „Hänsel und Gretel Selections“,

„Arabesque“ und „Selections from
Aladdin“ zeigte die Stadtkapelle,
dass sie alle musikalischen Genres
versiert beackern kann, jeweils dyna-
misch mitreißend dargeboten und
gespickt mit zahlreichen gekonnten
Soli aus den einzelnen Registern. 

Ein Solist jedoch strahlte an die-
sem Abend in besonderem Licht –
auch ohne Scheinwerfer. Marius
Frank, vor zwei Jahren bereits beim
Bundesfinale von „Jugend musi-
ziert“ erfolgreich, spielte sich am Xy-
lophon mit „Czardas“ in die Herzen
des Publikums. Dass die Stadtmusi-
ker auch Film- und Rockmusik lo-
cker interpretieren können, zeigten
sie abschließend mit dem Holly-
wood-Soundtrack „The Rock – Fels
der Entscheidung“ und „Don‘t stop
me now“ von Queen. Mit spontanem
Applaus belohnte das sichtlich be-
geisterte Publikum die Darbietungen
des jungen Orchesters. Der geforder-
te Zugabe-Marsch „Alte Kameraden“
war der musikalische Dank der
Stadtkapelle an die Bürgerwache für
eine Fahrt nach Dresden.

Besucherrekord beim Jahreskonzert der Stadtkapelle
Mengener Musiker locken rund 500 Zuhörer in die Ablachhalle – Ein Solist glänzt am Xylophon

Marius Frank ist ein Xylophon-Virtuose. FOTO: MARKUS HAILE

BLOCHINGEN (sz) - Beim Stichwort
Löwenfest wissen in Blochingen vie-
le Menschen längst Bescheid. Es ist
zu einem beliebten Treffpunkt in der
Vorweihnachtszeit geworden. Be-
reits zum zwölften Mal laden Wolf-
gang Kuchelmeister, Julietta Knaus
und ihr Organisationsteam am Sonn-
tag, 15. Dezember, in den Vorgarten
des ehemaligen Gasthauses „Löwen“
ein. Los geht es nach der Bußandacht
gegen 19 Uhr. Gemeinsam bei Glüh-
wein und Punsch das Jahr Revue pas-
sieren lassen, über das Geschehen im
Ortsteil reden und Pläne für die Zu-
kunft schmieden. Den Veranstaltern
ist nicht nur wichtig, die Besucher in
weihnachtliche Stimmung zu verset-
zen, sondern auch, sie miteinander
ins Gespräch zu bringen. Dabei sol-
len auch die Stellwände helfen, auf
denen Bilder aus dem vergangenen
Jahr zu sehen sein werden und die
von den Gästen mit nach Hause ge-
nommen werden können. Die Erlöse
des Fests sind komplett für bedürfti-
ge Familien auf den Philippinen be-
stimmt. Julietta Knaus hat die ent-
sprechenden Kontakte und sorgt da-
für, dass jede Spende ankommt. Kuli-
narisch dürfen sich die Gäste auf die
bewährten Frühlingsrollen freuen.
Außerdem gibt es Gulaschsuppe so-
wie Stockbrot und Würstchengrillen
für die Kinder. Zudem haben Kinder
die Möglichkeit, Kerzen aus reinem
Bienenwachs herzustellen.

Löwenfest lockt mit
Frühlingsrollen 

MENGEN (sz) - Am Montagabend ist
es am Kreisverkehr B 311/Kastell-
straße zu einem Unfall gekommen.
Wie die Polizei mitteilte, fuhr eine
42-jährige Frau mit ihrem Fiat gegen
18.30 Uhr aus Richtung Rulfingen
kommend in den Kreisverkehr ein
und übersah dabei den Volvo einer
54-Jährigen, die sich bereits im Krei-
sel befand. Es kam zur Kollision, die
beiden Frauen blieben unverletzt. Es
entstand Schaden in Höhe von unge-
fähr 4000 Euro.

Unfall im
Kreisverkehr 

MENGEN (sz) - Der Mengener Ru-
hestandsgeistliche und frühere De-
kan Heinz Leuze begleitet vom 29.
April bis 6. Mai kommenden Jahres
eine Pilgerfahrt zum Marienwall-
fahrtsort Lourdes in Frankreich. Be-
reits auf der Anreise wird die Grup-
pe Station machen in Paray-le-Mo-
nial, dessen romanische Basilika zu
Ehren der Erscheinung, die die Hei-
lige Margareta Maria Alacoque im
17. Jahrhundert erfahren hatte, seit
1875 dem Heiligsten Herzen Jesu ge-
weiht ist. Seither wird dieser Ort
von vielen Pilgern aufgesucht. In
Lourdes selbst nehmen die Wallfah-
rer am örtlichen geistlichen Pro-
gramm des Heiligtums teil. Auf der
Rückfahrt ist ein Halt in der vorma-
ligen römischen Siedlung Orange
mit ihrem gut erhaltenen antiken
Amphitheater und Triumphbogen
geplant. Der Besuch in der Großen
Kartause nahe Grenoble, bildet mit
dem Gottesdienst den Abschluss
des geistlichen Teils der Wallfahrt.
Die Fahrt wird durchgeführt mit ei-
nem modernen Reisebus. Auf der
An- und Rückreise sind jeweils
zwei, in Lourdes selbst drei Über-
nachtungen vorgesehen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Informa-
tionen zu dieser Pilgerfahrt erteilt
Reinhard Rapp unter Telefonnum-
mer 07572/9748 und per
Mail:pilgerwege@online.de.

Pfarrer Leuze
begleitet Wallfahrer 

MENGEN (sz) - Die Fördergemein-
schaft Nachbarschaftshilfe der ka-
tholischen Kirchengemeinde Men-
gen lädt die Mitarbeiter der Nach-
barschaftshilfe zu einer Advents-
feier am Freitag, 13. Dezember ein.
Begonnen wird mit einer Eucharis-
tiefeier um 18 Uhr in der Martins-
kirche. Dort wird auch eine Kran-
kensalbung stattfinden. Im An-
schluss wird ab 19.30 Uhr im Gast-
haus „Lamm“ das zu Ende gehende
Einsatzjahr bei Abendessen und
Gesprächen gefeiert. Es werden au-
ßerdem einige Beiträge vorberei-
tet. Interessierte können sich gerne
beteiligen.

Nachbarschaftshilfe
feiert Advent 


